De-minimis-Erklärung 
(nur für kommunale Unternehmen)[footnoteRef:1] [1: …Durch diese Kriterien sollte gewährleistet sein, dass eine Gruppe verbundener Unternehmen für die Zwecke der Anwendung der De-minimis-Regel als ein einziges Unternehmen angesehen wird, während Unternehmen, deren einzige Beziehung darin besteht, dass jedes von ihnen eine direkte Verbindung zu derselben bzw. denselben öffentlichen Einrichtungen aufweist, nicht als miteinander verbunden eingestuft werden. So wird der besonderen Situation von Unternehmen Rechnung getragen, die der Kontrolle derselben öffentlichen Einrichtung bzw. Einrichtungen unterliegen und die möglicherweise über unabhängige Entscheidungsbefugnisse verfügen. ] 

gem. VO (EU) Nr. 1407/2013 (insbesondere Seite 2)


	Antragstellerin:
	____________________________________________________

	Vorhabensbezeichnung:
	____________________________________________________

	Anlage zum Antrag vom:
	____________________________________________________


Bei der beantragten Zuwendung handelt es sich um eine De-minimis-Beihilfe im Sinne der VO (EU) Nr. 1407/2013 vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen. Diese Erklärung dient zur Prüfung, ob und in welchem Umfang eine (weitere) De-minimis-Beihilfe nach EU-Vorgaben zulässig ist.
Im Rahmen der VO (EU) Nr. 1407/2013 kann einer Zuwendungsempfängerin in einem Zeitraum von drei Kalenderjahren ein Gesamtbeihilfebetrag von bis zu 200.000 Euro gewährt werden. Dieser Betrag umfasst alle Formen von öffentlichen Beihilfen (Zuschüsse, Darlehen, Beteiligungen, Bürgschaften etc.) aller öffentlichen Zuwendungsgeber (Bund, Land, Kommune etc.), die als De-minimis gewährt wurden.
In dieser Erklärung sind daher alle De-minimis-Beihilfen gem. VO (EU) Nr. 1407/2013 anzugeben, die das antragstellende Unternehmen im laufenden Kalenderjahr und in den vorangegangenen zwei Kalenderjahren erhalten haben. 

Erklärung

Hiermit bestätige ich, dass das von mir vertretene Unternehmen im laufenden Kalenderjahr sowie in den vorangegangenen zwei Kalenderjahren 
	☐	keine

	☐	nachfolgend aufgelistete


Beihilfen im Sinne der VO (EU) Nr. 1407/2013 erhalten hat. Mir ist bekannt, dass diese Angaben subventionserheblich sind. Ich verpflichte mich zudem, der zuständigen Bewilligungsbehörde unverzüglich Änderungen der vorgenannten Angaben zu übermitteln.


	
	
	                                                                 
	Unterschrift Vertretungsberechtigte(r)
	
	Ort, Datum


	Anlage zu Punkt 5.5 des Antrages auf Gewährung einer Zuwendung  
	[image: ]

	unter Einsatz von Mitteln des Landes Nordrhein-Westfalen 
	




Folgende De-minimis-Beihilfen wurden dem o.g. Unternehmen gem. Artikel 2 Abs. 2 VO (EU) Nr. 1407/2013 im laufenden Kalenderjahr sowie in den vorangegangenen zwei Kalenderjahren bewilligt:

	Antragsteller/in 

	Datum Bescheid
	Zuwendungsgeber
	Förderkennzeichen
	Form der Beihilfe
(Zuschuss, Darlehen, Bürgschaft etc.)
	Fördersumme
(EUR)
	Subventionswert
(EUR)

	

	

	

	

	

	

	


	

	

	

	

	

	

	


	

	

	

	

	

	

	


	

	

	

	

	

	

	


	

	

	

	

	

	

	


	

	

	

	

	

	

	


	
Gesamt:
	

	






Folgende De-minimis-Beihilfen wurden von dem o.g. beantragt (ohne diesen Antrag): 

	Antragsteller/in 

	Datum Bescheid
	Zuwendungsgeber
	Förderkennzeichen
	Form der Beihilfe
(Zuschuss, Darlehen, Bürgschaft etc.)
	Fördersumme
(EUR)
	Subventionswert
(EUR)

	

	

	

	

	

	

	


	

	

	

	

	

	

	


	

	

	

	

	

	

	


	

	

	

	

	

	
	


	

	

	

	

	

	

	


	

	

	

	

	

	

	


	
Gesamt:
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